
Herzlich willkommen!
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Leitung Gymnasium

Barbara Imholz

Sprachliche und 
naturwissenschaftliche 
Schwerpunktfächer

ELMA-Klassen

Dr. Dieter Müller

Wirtsch.-Rechtliches 
Schwerpunktfach

Bilinguale Klassen

Christina Tardo-Styner

Musische 
Schwerpunktfächer

Sonderklassen Sport 
und Kultur

Instrumentalunterricht

Elternorientierung 3. Klassen Gymnasium



Orientierungsveranstaltung 3. N-Klassen

• Besonderheiten in der 3. Klasse Gymnasium

• Maturität und vorzeitig abschliessende Fächer

• Ergänzungsfächer, Maturaarbeit

• Lernen an der KSSO

• HarmMat

• Fragen 

• Studienberatung und Studienwahl 

Herr U. Keller, BIZ

• Fragen

Elternorientierung 3. Klassen Gymnasium



Orientierungsveranstaltung 3. N-Klassen
Die Besonderheiten in der 3. Klasse 



15 Fächer (Schwerpunktfach, Deu, 1. und 2. oblig. Fremdsprache, Mat, Phy, 
Che, Bio, Ges, Geo, BiG/Mus, Rel/Eth, Spo, Inf, evtl. WiR, )

37 - 40 obligatorische Lektionen

Fächerkanon



Persönlicher Stundenplan (Beispiel)

Im Kaschuso:



Persönlicher Stundenplan (Beispiel)

Neu inklusive Instrumentalunterricht:



1. Gym. 2. Gym. 3. Gym. 4. Gym.
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Promotion 3. Klassen Gymnasium

Deutsch

Französisch / 
Ital.

Englisch / Ital. /
Latein

Geschichte

Geografie

Mathematik

Physik

Chemie

Biologie

Schwerpunktfach

Musik /
Bildn. Gestalten

Religion / Ethik (1JL)

Informatik

Sport

evtl. Wirtschaft/Recht

▪ Summe der 5 schlechtesten Noten mindestens  19

▪ Doppelte Kompensation der ungenügenden Noten



▪ Stichtag: 18. Geburtstag  

▪ Dispensationsgesuche und Entschuldigungen 
können selbst unterschrieben werden

▪ Die Schule darf ohne Ermächtigung keine 
Informationen mehr an die Eltern erteilen 
Ermächtigungsschreiben (Download im Gisy
unter Download> Allgemeine Unterlagen> 
weitere Formulare und Vorlagen > 
Ermächtigungsschreiben)

Mündigkeit und ihre Auswirkungen



Mündigkeit und ihre Auswirkungen



Militär?

- Mit der Mündigkeit naht auch das Aufgebot der 
Armee für Informationstag und Aushebung

- Zwar herrscht die Pflicht dem Aufgebot der Armee
nachzukommen, aber es gibt auch die Pflicht sich
dafür reglementskonform dispensieren zu lassen
(mind. 1 Woche vorher)



Dispensationen vom Sportunterricht

- Dispensationen (ob kurz- oder längerfristig) vom
Sportunterricht benötigen ein Arztzeugnis

- Idealerweise eines, aus dem abzulesen ist, welche
sportlichen Aktivitäten möglich sind und welche nicht
> Vorlage auf der Website (“unsere Schule” > 
“Dokumente” > “Diverse Dokumente”)



Dispensationen vom Sportunterricht



Dispensationen: Jokerhalbtage

Änderung ab sofort (Schuljahr 2022/2023): 

➢ 4 Jokerhalbtage im Laufe des Jahres

➢ Fristen (1 Woche im Voraus!) müssen unbedingt
eingehalten werden, dafür kann man auf die 
Angabe eines Grundes verzichten. 



Matura 2024 !



Deutsch schriftlich & mündlich

Französisch (2. Landessp.) schriftlich

Mathematik schriftlich & mündlich

Schwerpunktfach schriftlich & mündlich

Englisch / Latein / Italienisch mündlich

oder 2. Landessprache

Geschichte oder Physik schriftlich

Entscheid / Wahl im Frühling 2023

Maturafächer 2024 mit Prüfung



Ein paar Worte zu den schriftlichen Prüfungen

Es gibt eine sogenannte «Harmonisierte Matur» mit 
folgenden Zielen: 

▪ Vergleichbarkeit der solothurnischen Maturitäts-
abschlüsse erhöhen

▪ Grosse Unterschiede zwischen Klassen verkleinern

▪ Gemeinsame Arbeit an überprüfbaren, fachspezifischen 
Bildungs- und Ausbildungszielen fördern und 
unterstützen



Ein paar Worte zu den schriftlichen Prüfungen

Was heisst das konkret?

Fach A

Klasse 2

LP 2

Klasse 1

LP1

Klasse 6

LP 6

Klasse 3

LP 3

Klasse 5

LP 5

Klasse 4

LP 4

LP X + LP Y 

+ LP Z + …

Schriftliche 

Maturitätsprüfung

Fach A

KS Solothurn



Deutsch schriftlich & mündlich

Französisch / Italienisch (2. Landessp.) schriftlich

Mathematik schriftlich & mündlich

Schwerpunktfach schriftlich & mündlich

Englisch / Latein / Italienisch mündlich

oder 2. Landessprache

Geschichte oder Physik schriftlich

Wahlen im Frühling 2023

Maturafächer 2024 mit Prüfung



Chemie

Biologie 

Geografie 

Musik oder Bildnerisches Gestalten

Ergänzungsfach 

Maturaarbeit

Total 13 Noten!

Für die Matur 2024 zählende Fächer 
ohne Prüfung



Chemie

Biologie

Geografie (S19a  schon abgeschlossen)

Bildnerisches Gestalten oder Musik (inkl. 2 Vorspiele: 
Dez. 2022 & Juni 2023; S19a schon abgeschlossen)

Ende dieses  Schuljahres abschliessende Fächer



Anwendungen der 
Mathematik

Physik

Chemie

Biologie

Religion

Geschichte

Philosophie

Geografie

Wirtschaft und 
Recht

Informatik

Musik

Sport

Pädagogik/Psycho-
logie

Bildnerisches 
Gestalten

Ergänzungsfächer

Wahl: Anfang Februar 2023

Die Wahl ist definitiv!

Gruppengrösse EF: evtl. Nicht-Durchführung bei zu 
geringer Zahl Interessierter



Ergänzungsfächer

Einzelne Ergänzungsfach werden auch in englischer 
Sprache angeboten

Möglichkeit für SuS aller Klassen mit guten Englisch-
Kenntnissen

Genauere Informationen an SuS -> Di. 10. Januar 2023



Genaueres  dazu für SuS am Di, 10. Januar 2023

Maturaarbeit 

Besuch der Präsentationen Gym19er

Überlegungen zum Thema 

13./14. Januar 23

Januar / Februar 23

Wahl der betreuenden Lehrperson Februar / März 23

Vorvertrag April 23

Projektvertrag Mai 23

Arbeit an der Maturaarbeit KW27 & KW39 2023       

Abgabe der Maturaarbeit November 23

Mündliche Präsentation Januar 2024



Matur – Studium / Studierfähigkeit

Projekt Lernen an der KSSO

• Die Schülerinnen und Schüler entwickeln bis zum Abschluss des 

jeweiligen Bildungsganges verstärkt die Kompetenzen für die 

selbstständige Organisation ihres Arbeits- und Lernprozesses und ihre 

interdisziplinäre Methodenkompetenz.

• Begleitetes selbstorganisiertes Lernen (BSL)

Dieses beinhaltet Formen des Lernens, wo die Schülerinnen und 

Schüler ihr Lernen innerhalb vorgegebener Rahmenbedingungen 

selbstständig und selbstbestimmt planen, steuern und überprüfen.



Matur – Studium / Studierfähigkeit

Weiterentwicklung der 

➢ erlernten Selbstkompetenzen aus der Fernunterrichtszeit 

➢ Digitalen Kompetenzen



Begabungsförderung

Ist Ihr Sohn/ Ihre Tochter unterfordert?

Ist Ihr Sohn/ Ihre Tochter einseitig begabt?

Ist Ihr Sohn/ Ihre Tochter breit interessiert?

 Begabungsförderung!

- Studienwochen von Schweizer Jugend forscht

- Wissenschaftsolympiaden

- Schülerstudenten/innen

Kontakt: Herr Dr. Holger Scheib (holger.scheib@ksso.ch)

mehr dazu unter https://ksso.so.ch > Services > Begabungsförderung

https://ksso.so.ch/


Fragen



Studienwahl – ein Prozess  

Zeichnung: Ruedi Widmer, Tages-Anzeiger 23.3.2015

Schweizer 
Abbruchquote: 
24 Prozent

«Jeder 
vermeidbare 
Studienabbruch 
ist ein Abbruch 
zu viel.»



Studienwahl und Studienerfolg

* Bildungsbericht Schweiz 2018, SKFB (Schweizerische Koordinationsstelle für Bildungsforschung)



«[…] weist vieles darauf hin, dass die Studierfähigkeit 
vor dem Studium einen entscheidenden Einfluss auf 
das Abbruchrisiko hat und dass somit ein Teil der 
Abbrüche bei einer besseren Vorbereitung auf das 
Studium vermieden werden könnte.» *

«Die Ergebnisse bezüglich des Einflusses der 
schulischen Leistungen vor Studienbeginn sind recht 
klar: Je besser diese Leistungen waren, desto geringer 
fiel auch das Abbruchrisiko aus.»*

Studienwahl und Studienerfolg

* S. Wolter, A. Diem, D. Moser, Studienabbrüche an Schweizer Universitäten, SKFB, 2013



«…zeigt sich, dass diejenigen, 
die an der Maturitätsprüfung 
eine Durchschnittsnote 
zwischen 5 und 6 erzielt 
hatten, im ersten Studienjahr 
fast ein Drittel mehr ECTS 
Punkte erlangten als 
Studierende mit einem 
Durchschnitt zwischen 4 und 
4.5»*

Studienwahl und Studienerfolg

* Bildungsbericht Schweiz 2018, 



Studienwahl und Studienerfolg



Wichtigste genannte Gründe:

• Zweifel am Sinn des Studiums

• Stress und Überlastung durch Studium

• Wunsch nach anderen Erfahrungen

• Zwang zur Erwerbstätigkeit

• Finanzielle Probleme

Studienwahl und Studienerfolg



Durchschnittliche Lebenshaltungskosten (in CHF) pro Jahr

Miete, Wohnen 9’000.—
Verpflegung, Haushalt 6’500.—
Versicherungen, Gesundheit, Steuern 4’000.—
Studiengeld (je nach Uni 1000.- bis 4000.-) 1’400.—
Studienmaterial (je nach Fach) 1’300.—
Kleider, Wäsche, Hygiene 1’500.—
Transport- und Fahrkosten 1’900.—
Freizeit, Taschengeld, Handy, Internet 2’800.—

Total (typische Spannbreite: 20’000.- bis 30’000.-) 28’400.—

zu Hause: 11’000 bis 22’000.- / auswärts: 21’000 bis 33’000.-

(Q: www.berufsberatung.ch, Stand 8.7.20)



Wichtigste genannte Gründe:

• Zweifel am Sinn des Studiums

• Stress und Überlastung durch Studium

• Wunsch nach anderen Erfahrungen

• Zwang zur Erwerbstätigkeit

• Finanzielle Probleme

Studienwahl und Studienerfolg





Was machen wir an der KSSO hierzu?

• Informationstage an Unis / Hochschulen (3./4. Gym)

→ 08.09.2022, Uni / ETH Zürich

→ 07.12.2022, Uni / PH Bern

• Infostände der Unis / Hochschulen an der KSSO  

→ 22.11.2022

• Materialien: Mediothek, Cloud, Website

• Freikurs Studienwahl → Anmeldung via Gisy nach den 
Herbstferien

• Ehemalige der KSSO (Alumni) erzählen aus dem 
Studium

• Maturaarbeit, EF-Wahl

Studienwahlprozess



Informationstage der Hochschulen für 3. Gym: obligat.

08. September 2022 Uni / ETH Zürich

Webseiten: 

https://www.studieninformationstage.uzh.ch/de.html

https://ethz.ch/de/studium/bachelor/studieninteressierte/orientierungsanlaesse/studieninformationstage.html

Studienwahl

https://www.studieninformationstage.uzh.ch/de.html
https://ethz.ch/de/studium/bachelor/studieninteressierte/orientierungsanlaesse/studieninformationstage.html


Organisatorisches dazu.

Die Schule ermöglicht diesen Besuch: 

Aber:

Die Schule übernimmt keine Kosten.

Die Schule organisiert keine Reisen.

Die Schule reserviert keine Sitzplätze im Zug.

Billett rechtzeitig erwerben. (ca. 235 SuS)

Studienwahl



Weitere Informationstage der Hochschulen 

3. Klasse Gym / 4. SPuK

ein weiterer freiwilliger Besuch an einer Hochschule

4. Klasse Gym / 5.SPUK : 

weitere freiwillige Besuche an anderen Hochschulen

▪ Studienorte: BS, SG, GE, LS, EPFL, FR, NE, TI etc.

▪ ZH / BE: Eintrag im Absenzenbüchlein / Konrektorat
Gymnasium

Studienwahl





Fragen



Berufs informationszentrum BIZ 
Berufs-, Studien- und Laufbahnberatung des Kantons Solothurn

Kreuzackerstrasse 1, 4500 Solothurn

Studienberatung: Urs  Keller



Meine Interessen, 
Fähigkeiten und 

Wertvorstellungen 
kennen lernen

Mich informieren 
über Ausbildungen 

und Berufe

Abwägen und 
entscheiden

Realisieren

Die Studienwahl – ein Prozess



Übers icht Bildungssystem

Berufliche

Grundbildung
mit eidgenössischem

Berufsattest (EBA)

2 Jahre

Berufliche Grundbildung

mit eidgenössischem

Fähigkeitszeugnis (EFZ)

3-4 Jahre

Fachmittel-

schule (FMS)

Fachmittelschul-

ausweis

3 Jahre

Gymnasium

Gymnasiale 

Maturität

4 Jahre

Berufsmaturität (BM)

während (BM 1) und nach (BM 2)

der beruflichen Grundbildung

Fachmaturität
(FM)
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Höhere Fachprüfungen
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Weiterbildungen

z.B. Nachdiplomstudien (MAS, DAS, CAS)

Berufsprüfungen

(BP)
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Univers itäre Hochschulen UH



Fachhochschulen FH



3 Jahre

180 ECTS - Punkte

Bachelor

Doktorat (PhD)

1½ - 2 Jahre

90 - 120 ECTS - Punkte

Master

Master of Advanced

Studies  (MAS)

60 ECTS - Punkte

Berufseinstieg

Studienaufbau (nach Bologna)



www.berufsberatung.ch



Infothek & Kurzgespräche



Workshop Studienwahl im BIZ

• Wo stehe ich im Studienwahlprozess?

• Eigene Recherche in der Infothek

• Kurzgespräch mit Studienberater/in

• Austausch in der Gruppe 

• Die nächsten Schritte

Weitere Angebote der Studienberatung:



Einzelberatung

• Ihre Fragen zu Studienwahl, Ausbildungen und Berufen

• ev. Tests / Fragebogen

• mit Anmeldung (telefonisch oder in der Infothek)

• unabhängig und kostenlos

Urs Keller Tarsia Goetschi (ab Oktober)



• Austauschen (wie war es bei Ihnen?)

• Zuhören, Fragen stellen, diskutieren, Stellung 
beziehen

• Begleiten im Prozess

• Ihre Kontakte und Beziehungen nutzen

• Sie sind die «Hauptsponsoren»

Ihre Unterstützung als  Eltern



Gutes Begleiten!




